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 der Donanmündungen hat sich in At - Madscha eine deutscheGemeindekonstituirt,dieeinefreundlicheKirchegebauthat,undzuwelcheralsAußenpostendiedeutschenGemeindenindenStädtendesDonau-Deltasgehören.FürdiezerstreutinBessarabienlebendenevangelischenDeutschenisteinReisepredi-gerundNeiselehrereindringendesBedürfnißgeworden.DiedeutscheGemeindeinGalatschhatmitUnterstützungdesOberkirchenrathsinBerlinunddesGustav-Adolph-VereinseinschönesBethauserrichtet,inwelchemKircheuudSchule,PredigeruudLehrereineStättefinden.

 Iii der Moldau ist außer der Gemeinde zuIassy AllesneuenUrsprungs.InJassyaberstauddieGemeindeschonlangeunterpreußischemSchutze,dieselbehatsichaberiuueue-sterZeitdurchZuzügenorddeutscherHandwerkeraufüber1000Seelenvermehrt.InBotnschany,einerbedeutenden,aberschlechtgebautenHandelsstadthabensichdieAnfängeeinerdeutsche»evangelische»Gemeindegebildet.Dieevangelische

meinde Jakobsthal wurde von ausgewanderten Würtember -gern,welchezuerstiuBessarabien,dannaberhiersichnieder-gelassenhaben,gegründet.DieselbebedarfaberebenfallsderUnterstützungenausdemevangelischenDeutschland.SiewirdvondemPredigerausGalatschversorgt.

 Noch ist eines wichtigen Punktes zu gedenken , nämlich derGemeindeznBelgradinSerbien,welchederBerlinerOber-kirchenrathmitPredigerundLehrerschonvorachtJahrenver-sorgthat.JetzthatdieserbischeRegierungdasPalronatdie-serGemeindeübernommen,derenSchuleauchdieBildungs-stätteserbischerKindergewordenist.DieAnsängezurEut-faltungdesdeutschenElementesindenDonausürstenthümernsindalsogeschehenuudzwarmitnichtznverkeimenderHilfedesprotestantischenDeutschlands.Esistuurzuwünschen,daßsichjeneherrlichenLänderdiesembildeudenEinflüssenichtverschließenunddiewiederholtvorgekommenenerschütterndenpolitischenEreignissefernbleibenmögen.
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I . Abstammung der Gaeleu . Die Ortsnamen . Skau -diuavischeAusiedlungen.

 Es kann als eine Thatfache , die nur wenige Ausnahmenzuläßt,angesehenweiden,daßinfastallengrößerenLändernderErde,diepolitischeinssind,verschiedeneNationalitätennebeneinanderwohnen.NuringanzkleinenStaaten,z.B.inPortugal,Holland,findenwirvorzugsweiseeineneinzigenVoUsstammangesessen,währendvongrößereneuropäischenNeichenItaliendaseinzigeist,beidemeineziemlichgleich-mäßigeBevölkerungdasLandinnehat.

 Die britischen Inseln scheinen vermöge ihrer vereinzeltenLagezurBühneeineseinheitlichenLebeusgeschaffenzusein,unddochtreffenaufihnenzweisoverschiedeneVölkerstämmezusammen,wiewirsieheterogenerimeivilisirtenEuropakaumnocheinmalnebeneinanderfinden.DaskeltischeElement,ausseinemaltenBcsitzthumdurchdieüberwältigendeMachtger-manischerEinwanderungverdrängt,liegthierfchonlangeindenTodeszügen,undesistnurnocheineFragederZeit,weundortdieletztenLauteiukymrifcher,ersischerodergaelischerZungeerklingenwerden.DieRömerfandenimJahre55v.Chr.einreinkeltischesLaud,indemfünfJahrhundertespäterdieAngelsachsenlandetenundallmäligjenegroßartigeUm-wälzunghervorbrachten,derenResultatewirjetztvornnssehen.

 Wenden . wir nns speeiell nach Schottland , so findenwirdortindemLandstrich,welchernördlichvondenFöhrdcndesElydeundFörthliegt,soweithistorischeNachrichtenreichen,eineeinzigeNation,welchedieRömerzuerstEaledouier,späterPicteunannten.ZndiesengeselltesichimBeginndessechstenJahrhundertseiueirischeEolonie,dieunterdemNamenderDalriadsbekanntwarunddensüdlichenTheildesheutigenArgyleshireeinnahm.VondiesenalteuVölker-schaffe»stammendieheutigenkeltischenBewohnerSchottlandsab;vonde»verschiedene»Nationen,diemitihnenimLaufe*)Vortrag,gehaltenim„VereinfürErdkunde"inDresden.

I .

der Zeit i» Berührung kamen , wurden sie Albiones , Eale -donii,Picti,Dicaledoues,Eruitbue,nördlichePic-teu,Reddschankes,WildeSchottenuudHochländergenannt*).SichselbstabernennendieseKeltenAlbaneich,GaelAlbaneichodereinfachGael(sprichGahl).

 Während des 11 . und 12 . Jahrhunderts war der von ihnenbewohnteTheilNordschottlandsinverschiedenegroßeDistrikteeingetheilt,derenNamensichfastallenochbisaufdenheutigenTagerhaltenhabe»,geradeso,wiebeiunsinDeutschlandalteGaunameu,diefeinepolitischeBedeutungmehrhaben,fortbestehen.SofindenwirschondamalsdieDistrikteAthol,Moray,Roß,Mar,GarmoranundBnchan.AirderSpitzeeiuessolchenGauesstandeinMaormor,einhoherWürden-träger,dergleichnachdemKönigefolgteundderindennor-dischenSagen„Scotajarl",Schottengraf,genanntwird.

 Und wie die Namen dieser alten Distrikte noch heute vor -Händensindundunsdarangemahnen,daßeinstallesLandhierkeltischerBodenwar,sothundiesauch»ochfastallederenOrtsbezeichnungenSchottlands.EsistdahereinEin-gehenaufdietopographischenNamenandiesemOrtegeboten.

 Genan so wie wir in der Osthälfte Deutschlands ein dennschenNamennachweisenkönnen,wieweiteinstdasSlaventhnmwestlichvorgedrungenwar,genausokönnenwirauchiudemjetztangelsächsischenTheileSchottlandsdurchdieOrtsnameudievormaligeAusdehnungdeskeltischenElementesconstatiren.ImGrundegenommenumfassendiesegaelischenNamenganzEaledonien,aberwirfindendocheinigeGegenden,woreingermanischeNamenvorherrschen,dievonaltenAusiedlungenstammen,oderderkeltischeNamemußteeinemsächsischenPlatzmachen,oderendlichesentstandenganzneueOrtemitneuenBezeichnungen,diedennnatürlichgermanischsind.Aberim

 * ) Skene , the highlanders of Scotland . London 1837 . 2 Bde . DiegeschichtlichenNachrichtendesobigenVortragessinddiesemWerkeent-nommen.


